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L. Die beiden Söhne des dahier im Jahre 1768 ver
storbenen Metzgermeisters George Hartmaun, nament
lich Johannes und Johann Adam, Gebrüder Hart
mann, wovon Ersterer im Jahre 1745 und Letzterer
im Januar 1751 geboren, sind seit langen Jahren
von hier abwesend. Die Tochter deren verstorbenen

Bruders, Metzgermelster Ernst Christoph Hartmann,
Susanne, verehelichte Gießler, hat, bei dem zurückge
legten 70sten Jahre der A bwesenden, um Verabfolgung
deren bisher unter Curatel gestandenen Vermögen
gebeten. Die vorgenannten Johannes und Johann
Adam, Gebrüder Hartmann, so wie deren etwaige
nähere oder gleich nahe Erben, werden hierdurch

' f öffentlich vorgeladen, in dem auf Montag den
10. December angesetzten Termin, Vormittags von
9 bis 12 Uhr, vor Kurfürstlichem Stadtgericht ent

weder in Person oder durch hinreichend Bevollmäch
 tigte zu erscheinen; Erstere um ihr Vermögen in
Empfang zu nehmen, Letztere hingegen um ihre
Erbansprüche anzugeben und rechtlich zu begründen,
unter dem Rechtsnachtheile, daß Erstere für todt
erklärt, Letztere aber mit ihren Ansprüchen ausge
schlossen und das Vermögen der beiden Abwesenden
der Girßlerschen Ehefrau ohne Caution als Eigen
thum verabfolgt werden solle.

Eaffel, am 9. October 1821.

Kurfürstl. Hessisches Stadtgericht der Residenz.
W i t t i ch.

Vorladung der Gläubiger.

Í. Nachdem das frühere, von dem nun entwichenen

Lohgerber Balthasar Schember dahier veranlaßte
Verfahren, wegen eines versuchten Nachlaßvertrags,
als betrüglich wieder aufgehoben worden, es jedoch
für nöthig erachtet wird, den wahren Bestand des
Schemberschen Passiv-Vermögens zu wissen, uni als

dann, bei allenfalls sich ergebender Unzulänglichkeit des
Activ-Vermögens, annoch gesetzlich die Güte unter
den Gläubigern zu versuchen; so werden demnach
auch alle, sowohl bekannte als unbekannte Gläubiger,
sie mögen -ihre Forderungen ausgeklagt und in dem
stattgehabten früheren Verfahren sich gemeldet haben
oder nicht, hiermit öffentlich wiederholt vorgeladen,
im Termin den 7. November d. I., früh 9 Uhr, vor
hiesigem Amte zu erscheinen, um ihre, an dem Loh

gerber Balthasar Schember habende Forderungen
gehörig zu liquidiren und sofort auch rechtlich zu
begründen^ nach Befinden der Umstande aber auch
untereinander, nach ihnen vorgelegtem Massenbestand,
die Güte zu versuchen. Die in obigem Termin nicht
erscheinende Creditoren sollen nachher mit ihren An
sprüchen durchaus nicht mehr gehört, sondern von
diesem Verfahren gänzlich ausgeschlossen werden.

Ziegenhain, am 21. August 1821.

Wagner.
2. Nachdem Siebert Lingelbach in Weitcrode, hiesigen

Amts, gestorben ist, und seine Kinder der Erbschaft
entsagt haben, indem die Schulden mehr als das

geringe Vermögen betragen; so werden alle bekannte
und unbekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen,
den 6. November d. I., Vormittags 10 Uhr, sich

bei unterzeichnetem Amte zu melden, ihn Forderungen
anzugeben, zu begründen und sich wegen gütlicher
Vertheiluug der Masse, deren Bestand ihnen vorge
legt werden soll, vernehmen zu lassen.

Rotenburg, am 16. Julii 1821.
Fürstl. Hessen - Rotenburgsches Ober-Amt.

G l e i m.

3. Gegen den Einwohner Johannes Euler zu Schrecks
bach haben sich bisher so viele Schulden entdeckt,
daß dessen Vermögen , sie alle zu befriedigen, höchst
wahrscheinlich unzureichend seyn wird. Um nun über
den Vermögensstand des Verschuldeten völlige Gewiß-
heit zu erhalten , werden alle diejenigen, welche an

demselben aus irgend einem Grunde Forderungen
haben, aufgefordert, solche so gewiß in dem hierzu
bestimmten Termine, den 13. December, auf hiesigem
Rathhause, Morgens 10 Uhr, anzuzeigen und zu
 begründen, so wie dem Güteversuch beizuwohnen, als
sie widrigenfalls dem Beschlusse der Mehcheit für bei
tretend angesehen werden.

Neukirchen, am 1. October 1821. , ,

Kurfürstl. Hessisches Justitz - Amt. P l ü m ck e.

In fidem Ameln ng.

4 . Sämmtliche Grundstücke des Henrich Gäbert zu
Niedermöllrich sind, auf Instanz des Schullehrers
Schäfer, an den Meistbietenden verkauft, und wird
das Kaufgeld deponirt. Alle diejenigen, welche an
genanntem Henrich Gäbert Forderungen zu haben
vermeinen, werden vorgeladen, solche im Termin den
13. November, unterm Rechtsnachtheil der Auszah
lung der Kaufgelder an die sich interveniendo gemel
dete Gläubiger und des Ueberschusses an den Schuld
ner, gehörig anzugeben und zu begründen.

Felsberg, am 11. October 1821.

Kurf. Hess. Amt daselbst. Ungewitter.
In fidem Ca sselmann.

Verkauf von Grundstücken.

1. Ziegenhain. Eine dem verstorbenen Einwohner
Johann Heinrich Schember von Mcrzhausen zustän
dig gewesene, mit Fichten bestandene 3 Ack. 35^ Rt.
große, in dem dortigen Forste gelegene Waldwiese,
worauf bereits von Kurfürstlichem Oberforst-Colle-
gio, Namens allergnadigstcr Herrschaft , 360Rthlr.

gebeten worden sind, soll, wegen eingetretener Ver
änderung des persönlichen Standes der Verkäufer
und weil Minderjährige unter diesen befindlich sind,
Montag den 5. November d. I. vor Amt dahier
öffentlich und an den Meistbietenden, gegen alsbald
erfolgenden Zuschlag, aüsgebotcn und mit dem von

Kurfürstlichem Oberforst-Collegio geschehenen Gebot
der Anfang gemacht werden. Kaustiebhaber können
sich besagten Tages bei Amt dahier cinsinden, bieten
und des Zuschlags gewärtigen. Am 31. August 1821.

Kurf. Hess. Oberschultheissen-Amt daselbst.
Wagner.. fr *s


